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CLICHE 2022-08-06 


FRANKFURTER SEK ERSCHIESST 
WOHNUNGSLOSE BPOC - KEIN EINZELFALLI! 


NECROPOLITICS POLIZEI, REFUGEES, STAATSFASCHISIERUNG 


Frankfurt am Main. Am frühen Dienstag Morgen (2.8.) hat die SEK-Einheit in der Frankfurter 
Moselstraße einen jungen Mann erschossen. 


Ursprünglich veröffentlicht von Kontrapolis. 


Über die Hintergründe des “Einzelfalls” ist auch anderthalb Tage später noch wenig bekannt. 
Laut Presse handelt es sich um einen 23-jährigen Wohnsitzlosen. Die fr berichtet, es habe sich 
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um einen Schwarzen Somali gehandelt. Zur Beschwichtigung der guten Bürger*innen verzichtet 
die Polizei nicht darauf, zu betonen, das der Tote polizeibekannt sei und raunt von Drogen und 
Gewalt. Vorher habe es wohl auch Streit gegeben. Drogen, Gewalt, Streit und Wohnungslosigkeit 
im Bahnhofsviertel also. Und die Cops erschiessen einen Schwarzen Menschen. Kurz: 
Hochprofessionalisierte Gewalttäter*innen mit rechtem Hintergrund haben einen marginalisierten 
Menschen erschossen. Cops schaffen keine Sicherheit, sondern treten nach unten und werden 


im Zweifel zu Mördern. 


Wir erinnern uns: das Frankfurter SEK musste neulich kurz aus der Stadt verlegt werden, als 
bekannt wurde, dass sie sich gerne strafbare Nazimemes schicken und ihre Einsatzräume in der 
Miquellallee voller rechter Symbolik hängen. Auch dass sie beim rechten Terroranschlag in 
Hanau Stunden für den Weg aus der Miquellalle nach Hanau benötigten, trug nicht gerade zu 
seiner Beliebtheit bei. Für ein paar Wochen wohnte das SEK dann in Wiesbaden. Inzwischen 
wurde der, zum Frankfurter Oberbullen beförderte, Stefan Müller als Sonderermittler eingesetzt, 
das SEK wurde umbenannt und gehört jetzt organisatorisch zum - für seine Sensibilität 
besonders bekannten - BFE, und wohnt wieder in Frankfurt. Genau diese Schweine also, die fürs 
Fascho-sein bundesweit bekannt sind und ihr elitäres Mackertum einzig daraus rechtfertigen, für 
die gefährlichen Sachen zuständig zu sein, fahren ins Bahnhofsviertel und ermoden eine junge, 
wohnungslose BPoC. Das ist weder Unfall, noch unglücklicher Ablauf eines schwiergen 
Einsatzes, sondern logische Konsequenz und Kontinuität. 


Genau für diese Art von Einsatz sind die Cops ausgebildet. Wer in so einer Situation schießt, tut 
das als Profi. Das ist ihre Kernkompetenz. Und jetzt? Das LKA ermittelt mal wieder und sucht 
Fehler. Die Bullen sagen deshalb nichts. Die Kolleg*innen werden sich schon gegenseitig 
decken. Alle werden schweigen. Bis alle vergessen haben, um was es ging. Wir vergessen nicht. 


Wir vergessen nicht, dass ihr Christie Schwundeck erschossen habt. Wir vergessen nicht, dass 
erst letzte Woche wieder hier in Frankfurt eine Bullen-Chatgruppe aufgefolgen ist, in der neben 
Vorgesetzten auch strafbare volksverhetzende Inhalte zu finden waren. Wir vergessen nicht, dass 
der NSU2.O immer noch unaufgeklärt ist und wahrscheinlich im Revier auf der Zeil eine 
Außenstelle hat. Wir vergessen nicht, dass Peter das Schwein Beuth noch immer Innenminister 
ist und wir vergessen die tagtägliche Gewalt nicht der unsere Freund*innen durch euch 
Schweine ausgesetzt sind. Die Grünen als Feigenblatt sowohl in Stadt-Landes und 
Bundesregierung interessieren uns einen Scheiß! 


Wir rufen dazu auf, aktiv gegen die rechten Netzwerke in den Sicherheitsbehörden zu werden. 
Wir rufen dazu auf, die “Ermittlungen” der Staatsanwaltschaft kritisch zu begleiten und sie dazu 
zu zwingen, Öffentlich zu machen, wieso die “Profis” vom SEK einen wohnungslosen Schwarzen 
Mann erschossen haben. Wir rufen dazu auf die Parteien, die Stadt-, Landes- und 
Bundesregierung unter Druck zu setzen, die ständigen Ausweitungen der Kompetenzen und 
Kapazitäten der Unsicherheitsbehörden zurück zu drehen. Wir danken den wenigen 
Journalist*innen, die am Thema bleiben und fragen die Anderen: Warum sind euch die 
Ermordungen durch Uniformierte keine Meldung wert? Warum übernehmt ihr die Propaganda, 
die Betroffenen seien “polizeipekannt”? Warum wartet ihr, bis eine Pressemitteilung euch eine 
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Story liefert, statt selbst heraus zu finden, was passiert ist? An alle Genoss*innen: geht auf die 
Straße, organisiert selbst eine Gegenöffentlichkeit oder wenigstens ein bisschen kreative 
Umgestaltung. Sprecht über eure Wut und euren Schmerz und tragt ihn in die Welt. Organisiert 
euch selbst für ein Leben ohne Angst vor rechtem Terror und Polizeigewalt, denn wenn wir es 
nicht tun, sind wir bloß deren Kanonenfutter. 


No Justice? No Peace! 
Weitere Infos zur Kampagne: https://keineinzelfall.noblogs.org/ 


Ein Einzelfall kommt selten allein, August, 2022 
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